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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex nördlich des "Kettigsollberges"

Quellmoor in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Eschenquellwald; Sumpfseggen-Erlenbruch; Wasserfeder-Erlensumpf; Walzenseggen-Erlenbruch; Flattergras-Buchenwald

KH DHabitate + Strukturen LH D EH S RH Z BH T LH T OH A WH X KC L

NC Q FC W YC G TC S SC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Der strukturreiche, sehr feuchte bis nasse, eutrophe Bruchwaldkomplex befindet sich am südlichen Rand eines ausgedehnten Wald-
/Forstgebietes nördlich von Retzow. Der Komplex setzt sich aus Quellwald, Erlenbruch und naturnahem Bach zusammen. Kleinflächig fließt 
der Bach im mesophilen Buchenwald. Der Bach bildet sich im westlichen Abschnitt des Biotops im Bereich eines nach Norden geneigten 
Quellhanges. Er fließt zunächst in östliche, später in nordöstliche Richtung. 
Im Einzugsbereich des Baches hat sich auf wenig degradiertem Torf ein kaum begehbarer, sehr sumpfiger Brunnenkressen-Erlenquellwald 
herausgebildet. In weniger Druckwasser beeinflußten Bereichen stocken verschiedene Ausbildungsformen des Erlenbruches und des 
Erlensumpfes. Hervorzuheben ist ein großer Bestand der in M-V gefährdeten Wasserfeder. Der Standort ist im Süden von Ackerbrache 
begrenzt, im Norden, Westen und Osten schließt Laubmischwald an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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offenes Wasser
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Cardamine amara Carex elongata Carex paniculata
Cirsium oleraceum Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans
Hottonia palustris Nasturtium officinale Poa trivialis Ranunculus ficaria

Anemone nemorosa Betula pubescens Carex canescens Carex elata
Carex remota Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus Fagus sylvatica
Galium odoratum Geum urbanum Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Milium effusum Poa nemoralis Quercus robur
Ranunculus repens Sambucus nigra Urtica dioica Veronica beccabunga


